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Im Landesfußballverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. (nachfolgend
LFV M.-V.) werden die Fußballspiele auf dem Halbfeld unter
Beachtung der Fußballregeln und Empfehlungen des Deutschen Fußball- 
Bundes (DFB), der Spielordnung des LFV M.-V. und den nachfolgenden
Spielregeln für Fußballspiele auf dem Halbfeld durchgeführt. Dies triff t 
für alle Meisterscha� en und Turniere im Kreis und im Landesverband zu.

REGEL 1 • DAS SPIELFELD
Die Spielfeldgröße entspricht der Häl� e eines Großspielfeldes. 
Die Begrenzung des Spielfeldes, die Mittellinie, der Strafraum/
Torraum sowie Anstoß- und Strafstoßpunkt werden gekennzeichnet. 
Der Strafraum (gleichzeitig Torraum) wird von den Torpfosten aus 
in 10 Meter Entfernung nach der Seite und nach vorn gezogen. Der
Strafstoßpunkt ist 9 Meter von der Tormitte entfernt. Die Tore
haben die Maße 5 x 2 Meter und stehen in der Mitte der Torlinie und 
sind mit Netzen versehen. Die Tore müssen gegen Umfallen gesichert 
sein.

REGEL 2 • DER BALL
In allen Altersklassen wird wie auf dem Großfeld mit folgenden
Ballgrößen (410-450 g) gespielt. Die D-Junioren/Innen spielen mit
einem Leichtspielball (350g) lt. § 15 Punkt 1 der Jugendordnung des 
Landesfußballverbandes Mecklenburg-Vorpommern.

REGEL 3 • ZAHL DER SPIELER
Eine Mannscha�  darf maximal aus 14 Spielern/Innen bestehen. Die 
Spieleranzahl, die sich gleichzeitig auf dem Spielfeld aufhalten darf, ist 
abhängig von der Altersklasse.
Bei Herren, Frauen, B- und C- Juniorinnen sowie A- bis C-Junioren sind 
1 Torwart und 6 Feldspieler/Innen zulässig. Bei den D-Junioren/Innen 
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sind 1 Torwart und 7 Feldspieler/Innen zulässig.
Während eines Spiels dürfen max. 7 Spieler/Innen in allen
Altersbereichen ausgewechselt werden. Ausgewechselte Spieler/Innen 
dürfen wieder eingewechselt werden.
Zur Anzahl der Spieler und den Auswechselbedingungen können die 
zuständigen Organe gesonderte Ausschreibungen erlassen.

REGEL 4 • AUSRÜSTUNG DER SPIELER
Wie Großfeld.

REGEL 5 • DER SCHIEDSRICHTER
Wie Großfeld.

REGEL 6 • DIE SCHIEDSRICHTER�ASSISTENTEN
Wie Großfeld.

REGEL 7 • DAUER DES SPIELS
Die Dauer der einzelnen Spiele ist in der Spielordnung § 5, der
Jugendordnung § 15 bzw. in den einzelnen Ausschreibungen
festgelegt. Bei einer Spielzeit bis zu 15 Minuten erfolgt kein
Seitenwechsel.

REGEL 8 • BEGINN UND FORTSETZUNG DES SPIELS
Wie Großfeld.

REGEL 9 • BALL IN UND AUS DEM SPIEL
Wie Großfeld.

REGEL 10 • WIE WIRD EIN TOR ERZIELT
Wie Großfeld.
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REGEL 11 • ABSEITS
Die Abseitsregel ist aufgehoben.

REGEL 12 • VERBOTENES SPIEL UND UNSPORTLICHES 
BETRAGEN
Wie Großfeld.
Bei den D-Junioren und den B- bis D-Juniorinnen ist eine einmalige 
Herausstellung auf Zeit möglich:

bei Turnieren    2 Minuten
bei normalen Spielen  5 Minuten

Nach einem Feldverweis auf Zeit kann eine Verwarnung nicht mehr 
ausgesprochen werden.
Bei einem erneuten groben Regelverstoß nach einem Feldverweis auf 
Zeit, kann nur auf Feldverweis auf Dauer entschieden werden.

REGEL 13 • FREISTÖSSE
Wie Großfeld.

REGEL 14 • STRAFST0SS
Wie Großfeld.

Bei der Strafstoßausführung (9-Meter-Marke) müssen sich alle
Spieler/Innen, mit Ausnahme des Strafstoßschützen und des
gegnerischen Torwartes, innerhalb des Spielfeldes aber außerhalb des 
Strafraumes und mindestens 5 Meter von der Strafstoßmarke entfernt 
hinter der Strafstoßmarke aufhalten.
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REGEL 15 • EINWURF
Wie Großfeld.

REGEL 16 • ABSTOSS
Der Abstoß, der Abschlag aus der Hand oder der Abwurf des
Torwartes dürfen die Mittellinie nicht überschreiten. Diese Regelung
bezieht sich beim Abstoß auch auf jeden Feldspieler dieser Mannscha� . 
Bei Vergehen gegen diese Bestimmung wird an der Stelle, wo der Ball 
die Mittellinie überschreitet, ein indirekter Freistoß für die gegnerische 
Mannscha�  verhängt. Alle gegnerischen Spieler müssen sich bei der 
Ausführung des Abstoßes außerhalb des Strafraumes aufhalten.

REGEL 17 • ECKSTOSS
Wie Großfeld.

BESONDERE SPIELBESTIMMUNGEN
1. Die Rückpassregel fi ndet wie auf dem Großfeld Anwendung.
2. Bei den D-Junioren/Innen darf der Ball aus dem Strafraum 

heraus grundsätzlich von keinem verteidigenden Spieler über 
die Mittellinie gespielt werden. Ein Verstoß wird mit einem
indirekten Freistoß an der Mittellinie geahndet, wo der Ball die-
se überschreitet.

3. Beim Anstoß, Eckstoß, Strafstoß und Freistoß müssen die
gegnerischen Spieler/Innen mindestens 5 Meter vom Ball
entfernt sein.

4. Bei Turnieren sind die Entscheidungen der Turnierleitung 
rechtskrä� ig und endgültig, soweit sie sich auf die jeweilige 
Meisterscha� /Turnier beziehen.

5. Für die Vorbereitung von Meisterscha� en und Turnieren ist die 
Spielordnung § 10 zu beachten.
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SPIELREGELN
FÜR FUSSBALLSPIELE AUF 
VERKÜRZTEM GROSSFELD 

HERREN & FRAUEN • A� BIS D�JUNIOREN • B� BIS D�JUNIORINNEN
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Die Wettspiele der Männer, der Frauen, der A- bis D-Junioren und 
der B- bis D-Juniorinnen können auch auf dem verkürzten Großfeld
durchgeführt werden.

REGEL 1 • DAS SPIELFELD
Die Spielfeldgröße für das verkürzte Großfeld, von Strafraum zu
Strafraum, beträgt ca. 70 x 80 Meter. Die Breite entspricht dabei der 
Spielfeldgröße des jeweiligen Großfeldes.

Die Begrenzung des Spielfeldes, die Mittellinie, der Strafraum
sowie der Anstoß- und die Strafstoßpunkte sind zu kennzeichnen. Der
Strafraum hat die Größe von 16,50 x 40,32 Meter. Die Größe des Tores 
beträgt 7,32 x 2,44 Meter. Der Strafstoßpunkt ist 11 Meter von der 
Torlinie entfernt.

Ausnahmemöglichkeiten für den Ü-Spielbetrieb und die D-Junio-
ren/Innen:
• Verringerung des Strafraumes auf 10 x 25 Meter möglich
•  Zulassung von Kleinfeldtoren mit den Maßen 5 x 2 Meter möglich
• Bei er einer Größe des Tores von 5 x 2 Metern ist der

Strafstoßpunkt 9 Meter von der Torlinie mittig zum Tor zu
kennzeichnen.

REGEL 2 • DER BALL
In allen Altersklassen wird wie auf dem Großfeld mit folgenden
Ballgrößen (410-450 g) gespielt. Die D-Junioren/Innen spielen mit
einem Leichtspielball (350 g) lt. § 15 Punkt 1 der Jugendordnung des 
Landesfußballverbandes Mecklenburg-Vorpommern.
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REGEL 3 • ZAHL DER SPIELER
Eine Mannscha�  darf maximal aus 14 Spielern bestehen. Die
Spielerzahl, die sich gleichzeitig auf dem Spielfeld aufhalten darf,
beträgt 9 Spieler einschließlich des Torwarts.
Als angetreten gilt eine Mannscha� , wenn sie mit mindestens sieben 
Spielern zum festgesetzten Spielbeginn spielbereit auf dem Spielfeld 
anwesend ist. Eine Vervollständigung ist bis zum Spielende zulässig.

Die Verfahrensweise beim Ein- und Auswechseln von Spielern ist in 
§ 5 Punkte 4 d und e der Spielordnung des Landesfußballverbandes 
Mecklenburg-Vorpommern geregelt.

Ausnahmemöglichkeiten für den Ü-Spielbetrieb und die D-Junio-
ren/Innen:
• Abweichungen beim Ein- und Auswechseln von Spieler/Innen 

möglich.

REGEL 4 • AUSRÜSTUNG DER SPIELER
Wie Großfeld.

REGEL 5 • DER SCHIEDSRICHTER
Wie Großfeld.

REGEL 6 • DIE SCHIEDSRICHTER�ASSISTENTEN
Wie Großfeld.

REGEL 7 • DAUER DES SPIELS
Die Dauer der einzelnen Spiele ist in der Spielordnung § 5, der
Jugendordnung § 15 bzw. in den einzelnen Ausschreibungen
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festgelegt. Bei einer Spielzeit bis zu 15 Minuten erfolgt kein Seiten-
wechsel.

REGEL 8 • BEGINN UND FORTSETZUNG DES SPIELS
Wie Großfeld.

REGEL 9 • BALL IN UND AUS DEM SPIEL
Wie Großfeld.

REGEL 10 • WIE WIRD EIN TOR ERZIELT
Wie Großfeld.

REGEL 11 • ABSEITS
Die Abseitsregel ist aufgehoben.

REGEL 12 • VERBOTENES SPIEL UND UNSPORTLICHES 
BETRAGEN
Wie Großfeld.
Bei den D-Junioren und den B- bis D-Juniorinnen ist eine einmalige 
Herausstellung auf Zeit möglich:

bei Turnieren    2 Minuten
bei normalen Spielen  5 Minuten

Nach einem Feldverweis auf Zeit kann eine Verwarnung nicht mehr 
ausgesprochen werden.
Bei einem erneuten groben Regelverstoß nach einem Feldverweis auf 
Zeit, kann nur auf Feldverweis auf Dauer entschieden werden.
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REGEL 13 • FREISTÖSSE
Wie Großfeld.

REGEL 14 • STRAFST0SS
Wie Großfeld.

Ausnahme für die D-Junioren/Innen:
Wenn bei den D-Junioren/Innen auf 5 x 2 Meter Tore gespielt wird, dann
erfolgt der Strafstoß von der 9-Metermarke. Bei der 
Strafstoßausführung müssen sich alle Spieler/Innen, mit Ausnahme 
des Strafstoßschützen und des gegnerischen Torwartes, innerhalb des 
Spielfeldes aber außerhalb des Strafraumes und mindestens 5 Meter 
von der Strafstoßmarke entfernt hinter der Strafstoßmarke aufhalten.

REGEL 15 • EINWURF
Wie Großfeld.

REGEL 16 • ABSTOSS
Der Abstoß, der Abschlag aus der Hand oder der Abwurf des Torwar-
tes dürfen die Mittellinie nicht überschreiten. Diese Regelung bezieht 
sich beim Abstoß auch auf jeden Feldspieler dieser Mannscha� . Bei
Vergehen gegen diese Bestimmungen wird an der Stelle, wo der Ball 
die Mittellinie überschreitet, ein indirekter Freistoß für den Gegner
verhängt.
Alle gegnerischen Spieler müssen sich bei der Ausführung des
Abstoßes außerhalb des Strafraumes aufhalten.

Ausnahme für die D-Junioren/Innen:
Bei den D-Junioren/Innen darf der Ball aus dem Strafraum heraus 
grundsätzlich von keinem verteidigenden Spieler über die Mittellinie 
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gespielt werden. Ein Verstoß wird mit einem indirekten Freistoß an der 
Mittellinie geahndet.

REGEL 17 • ECKSTOSS
Wie Großfeld.
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SPIELREGELN
FÜR FUSSBALLSPIELE AUF
VERKLEINERTEN FELDERN  
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Im Landesfußballverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. (nachfolgend 
LFV M.-V.) werden die Fußballspiele auf verkleinerten Feldern unter
Beachtung der Fußballregeln und Empfehlungen des Deutschen Fußball- 
Bundes (DFB), der Spielordnung des LFV M.-V. und den nachfolgenden 
Spielregeln für Fußballspiele auf verkleinerten Feldern durchgeführt. 
Dies triff t für alle Meisterscha� en und Turniere im Kreis und im Landes-
verband zu.

Bei den F-Junioren/Innen empfi ehlt der LFV M.-V. auch nach den Zielen 
und Regeln der Fairplay-Liga zu spielen.

REGEL 1 • DAS SPIELFELD
Die Spielfeldgröße für die verkleinerten Felder bei den E- und F-
Junioren/Innen beträgt ca. 35 x 55 Meter. Der Strafraum beträgt 10 x 
25 Meter.
Die Tore haben die Maße 5 x 2 Meter, stehen in der Mitte der Torlinie 
und sind mit Netzen versehen. Die Tore müssen gegen Umfallen ge-
sichert sein.

REGEL 2 • DER BALL
Bei Fußballspielen auf verkleinerten Feldern wird mit folgenden
Ballgrößen gespielt:

F-Junioren/Innen  Leichtspielbälle Größe 4/Größe 5 (290 g)
E-Junioren/Innen  Leichtspielball Größe 5 (290 g)

REGEL 3 • ZAHL DER SPIELER
Eine Mannscha�  kann maximal aus 12 Spielern/Innen bestehen. 
Die Spieleranzahl darf sechs Feldspieler und einen Torwart, die sich
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gleichzeitig auf dem Spielfeld aufhalten, nicht überschreiten.
Während eines Spieles dürfen max. 5 Spieler/Innen ausgewechselt 
werden. Ausgewechselte Spieler dürfen wieder eingewechselt werden.
Zur Anzahl der Spieler und den Auswechselbedingungen können die 
zuständigen Organe gesonderte Ausschreibungen erlassen.

REGEL 4 • AUSRÜSTUNG DER SPIELER
Wie Großfeld.

REGEL 5 • DER SCHIEDSRICHTER
Wie Großfeld.

REGEL 6 • DIE SCHIEDSRICHTER�ASSISTENTEN
Wie Großfeld.

REGEL 7 • DAUER DES SPIELS
Die Dauer der einzelnen Spiele ist in der Spielordnung § 5, der
Jugendordnung § 15 bzw. in den einzelnen Ausschreibungen
festgelegt. Bei einer Spielzeit bis zu 15 Minuten erfolgt kein
Seitenwechsel.

REGEL 8 • BEGINN UND FORTSETZUNG DES SPIELS
Wie Großfeld.

REGEL 9 • BALL IN UND AUS DEM SPIEL
Wie Großfeld.

REGEL 10 • WIE WIRD EIN TOR ERZIELT
Wie Großfeld.
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REGEL 11 • ABSEITS
Die Abseitsregel ist aufgehoben.

REGEL 12 • VERBOTENES SPIEL UND UNSPORTLICHES 
BETRAGEN
F-Junioren/Innen  wie Großfeld, wenn nicht im Fairplay-Liga-
     Modus gespielt wird.
E-Junioren/Innen  wie Großfeld.

Bei den F- und E-Junioren/Innen ist eine einmalige Herausstellung auf 
Zeit möglich:

bei Turnieren    2 Minuten
bei normalen Spielen  5 Minuten

Nach einem Feldverweis auf Zeit kann eine Verwarnung nicht mehr 
ausgesprochen werden.
Bei einem erneuten groben Regelverstoß nach einem Feldverweis auf 
Zeit, kann nur auf Feldverweis auf Dauer entschieden werden.

REGEL 13 • FREISTÖSSE
Wie Großfeld.

REGEL 14 • STRAFST0SS
F-Junioren/Innen  wie Großfeld, wenn nicht im Fairplay-Liga-
      Modus gespielt wird.
E-Junioren/Innen  wie Großfeld.

Bei der Strafstoßausführung (9-Meter-Marke) müssen sich alle Spie-
ler/Innen, mit Ausnahme des Strafstoßschützen und des gegnerischen 
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Torwartes, innerhalb des Spielfeldes aber außerhalb des Strafraumes 
und mindestens 5 Meter von der Strafstoßmarke entfernt hinter der 
Strafstoßmarke aufhalten.

REGEL 15 • EINWURF
Wie Großfeld.

REGEL 16 • ABSTOSS
Der Abstoß, der Abschlag aus der Hand oder der Abwurf des Torwartes 
dürfen die Mittellinie nicht überschreiten. Diese Regelung bezieht sich 
beim Abstoß auch auf jeden Feldspieler der Ballbesitzenden Mann-
scha� . Bei Vergehen gegen diese Bestimmung wird an der Stelle, wo 
der Ball die Mittellinie überschreitet, ein indirekter Freistoß für die
gegnerische Mannscha�  verhängt. 
Alle gegnerischen Spieler müssen sich bei der Ausführung des Absto-
ßes außerhalb des Strafraumes aufhalten.

Ausnahme für die F-Junioren/Innen:
• der Abstoß kann auch als Abwurf aus der Hand erfolgen.

REGEL 17 • ECKSTOSS
Wie Großfeld.

BESONDERE SPIELBESTIMMUNGEN
1. Die Rückpassregel ist aufgehoben.
2. Bei den Fußballspielen auf verkleinerten Feldern darf der Ball aus 

dem Strafraum heraus grundsätzlich von keinem verteidigenden 
Spieler über die Mittellinie gespielt werden. Ein Verstoß wird mit 
einem indirekten Freistoß an der Mittellinie geahndet, wo der Ball 
diese überschreitet.
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3. Beim Anstoß, Eckstoß, Strafstoß und Freistoß müssen die
gegnerischen Spieler/Innen mindestens 5 Meter vom Ball entfernt 
sein.

4. Bei Turnieren sind die Entscheidungen der Turnierleitung
rechtskrä� ig und endgültig soweit sie sich auf die jeweilige Meis-
terscha� /Turnier beziehen.

5. Für die Vorbereitung von Meisterscha� en und Turnieren ist die 
Spielordnung § 10 zu beachten.
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ZIELE UND REGELN
FÜR DEN FAIRPLAY�LIGA�MODUS  

F� & G�JUNIOREN • F� & G�JUNIORINNEN
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Alle Spiele der G-Junioren/Innen sind im Rahmen des Fairplay-Liga-Mo-
dus durchzuführen. Der Landesfußballverband Mecklenburg-Vorpom-
mern empfi ehlt, auch den Spielbetrieb der F-Junioren/Innen im Rahmen 
des Fairplay-Liga-Modus zu absolvieren.

ZIELE

F wie Fairness beherzigen:
• eigenständige Regelkenntnis und Regelumsetzung ohne 

Schiedsrichter!
P wie Platz zur eigenen Entfaltung:
• Eltern unterstützen aus der Ferne
L wie Loslassen statt Lenken:
• Trainer agieren neben- und nicht gegeneinander und greifen nur 

ein, wenn es nötig ist!

1. Die Spielform Fairplay-Liga ermöglicht dem Trainer, Kreativität, 
Mut, Spiel- und Entscheidungsfreude sowie das Selbstvertrauen 
der Kinder zu fördern.

2. Eigenverantwortung bereits in jungen Fußballerjahren 
vermitteln; Kinder die das Fairplay aktiv erleben, haben es mit 
zunehmendem Alter leichter, auf dem Spielfeld die emotiona-
le Balance zu wahren und die eigene Verantwortung für das
Gelingen eines gemeinsamen und fairen Spiels wahrzunehmen.

3.  Kinder profi tieren nachhaltig von ihren eigenen Erfahrungen mit 
dem aktiven Fairplay und begegnen später Gegenspielern und 
Schiedsrichtern mit mehr Respekt.

4. Die Kinder können ihren Fairplay-Gedanken auf die Zuschauer/
Fans übertragen.

5. Kinder entwickeln früh und nachhaltig soziale Kompetenzen.
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REGEL 1 • DAS SPIELFELD
Die Spielfeldgröße für die G-Junioren/Innen beträgt ca.40 x 35 Meter. 
Werden Spiele der F-Junioren/Innen im Rahmen der Fairplay-Liga 
gespielt, beträgt die Spielfeldgröße ca. 35 x 55 m. 
Die Torgröße bei den G-Junioren/Innen beträgt max. 5 x 2 Meter. 
(Kleinere Varianten sind möglich und können durch die Organe
festgelegt werden.)

REGEL 2 • DER BALL
Im Rahmen der Fairplay-Liga wird mit folgenden Ballgrößen gespielt:

G-Junioren/Innen  Leichtspielbälle Größe 3/Größe 4 (290 g)
F-Junioren/Innen  Leichtspielbälle Größe 4/Größe 5 (290 g)

REGEL 3 • ZAHL DER SPIELER
Eine Mannscha�  kann maximal aus 12 Spielern/Innen bestehen. Die 
Spieleranzahl, die sich gleichzeitig auf dem Spielfeld aufhalten darf, ist 
abhängig von der Spielfeldgröße.

G-Junioren/Innen  max. 1 Torwart und 5 Spieler/Innen
F-Junioren/Innen  max. 1 Torwart und 6 Spieler/Innen

Während eines Spieles dürfen maximal 6 Spieler/Innen ausgewechselt 
werden. Ausgewechselte Spieler/Innen dürfen wieder eingewechselt 
werden.
Zur Anzahl der Spieler und den Auswechselbedingungen können die 
zuständigen Organe gesonderte Ausschreibungen erlassen.

REGEL 4 • DAUER DES SPIELS
Die Dauer des Spieles beträgt maximal 2 x 20 Minuten.
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REGEL 5 • SCHIEDSRICHTER
In Spielmodus Fairplay-Liga entscheiden die Kinder selbst. Ein
Schiedsrichter kommt nicht zum Einsatz. Die Regeln im 
Kinderfußball sind einfach. Da kein Schiedsrichter auf dem Platz ist,
lernen die Kinder Verantwortung für sich selbst und Mitverantwortung
für andere zu übernehmen. Sie lernen, Entscheidungen zu treff en und
zu akzeptieren.

REGEL 6 • TRAINER
Die Trainer begleiten das Spiel aus der Coachingzone. Die Trainer
verstehen sich als Partner im sportlich fairen Wettkampf. Sie verstehen 
sich als Vorbilder und geben nur die nötigsten Anweisungen. Die fi nale 
Einhaltung der Spielregeln obliegt den Trainern!

REGEL 7 • FANS
Die Zuschauer/Eltern haben Abstand zum Spielfeld. Durch die ca. 15 
Meter vom Spielfeld entfernte Fanzone wird die direkte Ansprache
an die Kinder von außen unterbunden. Die Kinder können so ihre
eigene Kreativität im Spiel entfalten; ihnen wird das Spiel zurückgegeben.
Anfeuern - ja! Steuern - nein!
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MODIFIZIERTE SPIELREGELN
FUTSAL 

Bei Sachverhalten, die mit Hilfe der modifi zierten Spielregeln
nicht beantwortet werden können bzw. nicht eindeutig 
darüber geregelt sind, wird auf das offi  zielle FIFA-Futsal-Regelwerk 
zurückgegriff en.   
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Alle offi  ziellen Wettbewerbe und Meisterscha� en in der Halle sind nach 
Futsal-Regeln durchzuführen.

REGEL 1 • DAS SPIELFELD
•  Länge: 25 Meter (mind.) bis 42 Meter (max.)
•  Breite: 16 Meter (mind.) bis 25 Meter (max.)
•  Strafraum: 6 Meter Radius (6-Meter-Halbkreis Handballfeld)
• 1. Strafraummarke: 6 Meter (vom Mittelpunkt der Torlinie)
 2. Strafstoßmarke: 10 Meter
• Tore: 2 x 3 Meter (Handballtore)

Die Auswechselzonen liegen an der Seitenlinie direkt vor den
Spielerbänken der beiden Mannscha� en mit einer Länge von 5 Meter.

REGEL 2 • DER BALL
• Umfang: mind. 62 bis max. 64 cm
•  Größe und Gewicht: 4 mind. 400 bis max. 440 g (C-Junioren bis 

Herren)
•  Größe und Gewicht: 4 mind. 340 bis max. 360 g (F- bis

D-Junioren)
•  Lu� druck: 0,6 bis 0,9 bar
•  Bei einer Fallhöhe von 2 Metern darf der Ball nach dem

ersten Aufprall nicht weniger als 50 cm und nicht mehr als 65 cm
aufspringen.

REGEL 3 • ZAHL DER SPIELER
Eine Mannscha�  besteht aus vier Feldspielern und einem Torwart. Bei 
den E-und F-Junioren besteht eine Mannscha�  aus fünf Feldspielern 
und einem Torwart.
•  Zu Spielbeginn muss jede Mannscha�  mindestens drei Spieler 



FUTSAL • SPIELREGELN

41WWW.LFVM-V.DE

aufweisen (E- und F-Junioren vier), davon einer als Torwart.
• Es dürfen bis zu 9 Auswechselspieler eingesetzt werden.
•  Die Anzahl der Auswechslungen pro Spiel ist unbeschränkt.
•  Eine Auswechslung kann erfolgen (Ball in oder aus dem Spiel), 

wenn der Auswechselspieler das Spielfeld an der Seitenlinie 
in der Auswechselzone der eigenen Mannscha�  verlässt. Der
eingewechselte Spieler darf das Feld erst betreten, wenn der
ausgewechselte Spieler das Spielfeld verlassen hat.

•  Spieler müssen bei dem Auswechselvorgang ein Leibchen
übergeben

REGEL 4 • AUSRÜSTUNG DER SPIELER
• Jede Mannscha�  hat einheitliche Spielkleidung mit

Rückennummern zu tragen. Die Spielkleidung des Torwarts 
hat sich deutlich von der Spielkleidung der übrigen Spieler zu
unterscheiden.

•  Sicherheit: Die Spieler dürfen keine Kleidungsstücke oder
Ausrüstungsgegenstände tragen, die für ihn oder andere
gefährlich sein könnten (einschl. jeder Art von Schmuck).

•  Grundausrüstung: Das Tragen von Schienbeinschonern ist Pfl icht.

REGEL 5 • DER SCHIEDSRICHTER
Die Spiele der C-Junioren bis Herren werden von zwei 
Schiedsrichtern geleitet, die unbeschränkte Vollmacht haben, den 
Futsal-Regeln Geltung zu verschaff en.
Die Spiele der F-bis D-Junioren werden von einem Schiedsrichter
geleitet.
Bei Spielen der F-Junioren und jünger sowie bei den E-Junioren können 
die Grundsätze der sogenannten „Fair-Play-Liga“ beachtet und Spiele 
ohne Schiedsrichter ausgetragen werden. Die Spielerinnen und Spieler 
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treff en die Entscheidung auf dem Platz selbst.

REGEL 6 • SPIELLEITUNG
Die Spielleitung ist auf der gleichen Seite wie die Auswechselzone,
außerhalb des Spielfeldes auf Höhe der Mittellinie postiert und hat
folgende Aufgaben:
• Sie kontrollieren die Einhaltung des Timeouts von einer Minute.
•  Sie führen Buch über die von den Schiedsrichtern angezeigten 

Regelverstöße.
•  Sie notieren die Torfolge.

REGEL 7 • SPIELZEIT
Ein Spiel dauert je nach Mannscha� sanzahl im Turnier 10 bis
20 Minuten. Es wird die „brutto“ Spielzeit genommen.
• Jede Mannscha�  hat ein Anrecht auf ein Timeout von einer

Minute pro Spiel.
•  Auszeit (Timeout) ist nur bei Ballbesitz möglich und der Ball aus 

dem Spiel ist. Diese muss vorher beim Zeitnehmer beantragt
worden sein.

•  Bei den F- und E-Junioren gibt es kein Timeout.
•  Es wird ohne Halbzeitpause gespielt.
•  Bei den Turnieren sind die maximalen Spielzeiten der jeweiligen 

Altersklassen zu beachten (siehe Anhang zur JgdO-Richtlinien für 
Fußballveranstaltungen – Punkt 6)

REGEL 8 • BEGINN UND FORTSETZUNG DES SPIELS
Anstoß: Aus einem Anstoß kann direkt kein Tor erzielt werden.
Ausführung: Der Ball muss nach vorne gespielt werden.
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REGEL 9 • VERBOTENES SPIEL UND UNSPORTLICHES 
BETRAGEN
Ein Spieler verursacht einen direkten Freistoß, wenn er:
• einen Gegner tritt oder versucht in zu treten,
•  einem Gegner das Bein stellt oder es versucht,
•  einen Gegner anspringt,
•  einen Gegner rempelt – auch mit der Schulter,
•  einen Gegner schlägt oder versucht ihn zu schlagen,
• einen Gegner stößt,
•  einen Gegner hält,
•  einen Gegner anspuckt,
•  den Ball absichtlich mit der Hand spielt (Dies gilt nicht für den TW 

in seinem Strafraum).
• Die vorgenannten Foulspiele werden als kumulierte Foulspiele 

betrachtet.
• Bei den F- und E-Junioren kommt das kumulierte Foulspiel nicht 

zur Anwendung.
• Begeht ein Spieler der verteidigenden Mannscha�  einen der

vorstehenden Verstöße innerhalb des eigenen Strafraumes, so ist 
er durch Strafstoß zu bestrafen.

Ein Torwart verursacht einen indirekten Freistoß, wenn er:
• den Ball von einem Teamkameraden zugespielt erhält, nachdem 

er ihn freigegeben hatte und bevor der Ball von einem Gegner 
berührt oder gespielt wurde,

•  den Ball mit seinen Händen berührt oder kontrolliert, nachdem 
ihm ein Mitspieler den Ball absichtlich mit dem Fuß zugespielt hat,

•  den Ball mit seinen Händen berührt oder kontrolliert, nachdem er 
ihn direkt nach einem Einkick von einem Mitspieler erhalten hat,

•  den Ball länger als vier Sekunden an einem beliebigen Ort
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seiner Spielfeldhäl� e mit seinen Händen oder Füßen berührt oder
kontrolliert, außer wenn er den Ball in der gegnerischen Häl� e 
berührt oder kontrolliert. (siehe auch unter Torwartspiel, Regel 16)

Ein Spieler verursacht einen indirekten Freistoß, wenn er:
• gefährlich spielt,
•  den Lauf des Gegners absichtlich behindert oder den Torwart

daran hindert, den Ball aus seinen Händen freizugeben.

Verwarnungen, Feldverweise
Bei einem Feldverweis kann die betroff ene Mannscha�  entweder nach 
Ablauf von zwei Minuten oder wenn die gegnerische Mannscha�  ein 
Tor erzielt hat, wieder durch einen anderen Spieler ergänzt werden.
Bei gleicher Anzahl von Spielern (4 gegen 4 oder 3 gegen 3) ist ein 
Ergänzen nicht möglich.
Wenn bei 5 gegen 3 oder 4 gegen 3 in Überzahl ein Tor erzielt wird, 
darf das Team in Unterzahl nur einen Spieler ersetzen.
Der des Feldes verwiesene Spieler hat die technische Zone zu
verlassen.

REGEL 10 • FREISTOSS
Es gibt direkte und indirekte Freistöße. Wird ein direkter Freistoß direkt 
in das gegnerische Tor geschossen, ist das Tor gültig.
Führt die zum Freistoß berechtigte Mannscha�  diesen nicht innerhalb 
von vier Sekunden aus, wird von den Schiedsrichtern ein indirekter 
Freistoß für die gegnerische Mannscha�  an der Stelle verhängt, an der 
sich das Vergehen ereignet hat.

REGEL 11 • KUMULIERTES FOULSPIEL
Kumulierte Foulspiele betreff en alle Regelverstöße, die mit einem
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direkten Freistoß geahndet werden.

Ursprüngliche Regel bei Spielzeit von 2x30 Minuten
• bei den ersten fünf kumulierten Freistößen (pro Halbzeit) darf 

zur Verteidigung eine Spielermauer gebildet werden und die
Gegenspieler mind. 5 Meter vom Ball entfernt. Aus diesem
Freistoß kann direkt ein Tor erzielt werden.

• ab dem sechsten kumulierten Foulspiel (pro Halbzeit): Der 
Freistoß nach dem sechsten kumulierten Foul wird von der 
10 Meter Strafstoßmarke ausgeführt. Wenn ein Spieler in der
eigenen Feldhäl� e zwischen der 10-Meter-Linie und der
Torlinie, aber außerhalb des Strafraums ein sechstes Foul 
begeht, kann die Mannscha� , die den Freistoß ausführt, 
entscheiden, ob sie ihn von der 10m-Marke oder von der Stelle
ausführen will, an der sich das Vergehen ereignet hat. Es darf 
zur Verteidigung keine Abwehrmauer gebildet werden, der den 
Freistoß ausführende Spieler muss klar identifi ziert sein, der 
Torhüter bleibt in seinem Strafraum und wenigstens 5 Meter
vom Ball entfernt, alle anderen Spieler müssen hinter einer
imaginären Linie auf Ballhöhe sein und ebenfalls 5 Meter entfernt.

• Ausführung: Der ausführende Spieler muss versuchen mit 
dem Freistoß direkt ein Tor zu erzielen und darf den Ball nicht
abspielen.

Anpassung der Anzahl der kumulierten Fouls auf die
Turnierspielzeiten:

• bei einer Spielzeit von16 bis 20 Minuten sind vier kumulierte 
Foulspiele frei, ab dem fün� en Foulspiel erfolgt dann ein 
10 Meter Strafstoß nach den zuvor beschriebenen Regeln.
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• bei einer Spielzeit von 11 bis 15 Minuten sind drei kumulierte 
Foulspiele frei, ab dem vierten Foulspiel erfolgt dann ein
10 Meter Strafstoß nach den zuvor beschriebenen Regeln.

• bei einer Spielzeit von 10 Minuten oder weniger sind zwei
kumulierte Foulspiele frei, ab dem dritten Foulspiel erfolgt dann 
ein 10 Meter Strafstoß nach den zuvor beschriebenen Regeln.

REGEL 12 • DER STRAFSTOSS
Ausführung: Der Ball wird auf die Strafstoßmarke (6 Meter) gelegt und 
der ausführende Spieler muss klar zu identifi zieren sein. Der Torwart 
muss auf seiner Torlinie bleiben, bis der Ball gespielt ist. Alle anderen 
Spieler müssen hinter oder neben dem Strafstoßpunkt mind. 5 Meter 
entfernt sein (innerhalb des Spielfeldes).

REGEL 13 • DER EINKICK 
Der Einkick ist eine Spielfortsetzung.
Ausführung:
• Der Ball muss entweder auf bzw. bis zu 25 cm hinter der

Seitenlinie liegen und ruhen. Der ausführende Spieler muss mit 
einem Teil eines Fußes entweder auf der Seitenlinie oder auf dem 
Boden außerhalb des Spielfeldes stehen, während er den Ball 
spielt.

•  Der Ball darf auch hoch eingekickt werden.
•  Aus einem Einkick kann kein Tor erzielt werden.
•  Die Spieler der verteidigenden Mannscha�  müssen mind. 5

Meter entfernt sein. Der einkickende Spieler muss innerhalb von
vier Sekunden den Ball spielen, nachdem er sich des Balles
bemächtigt hat. Ansonsten ist der Einkick durch einen Spieler der 
gegnerischen Mannscha�  auszuführen.
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REGEL 14 • DER ECKSTOSS
Der Eckstoß ist eine Spielfortsetzung. Eckstoß wird gewährt, wenn der 
Ball zuletzt von einem Spieler der verteidigenden Mannscha�  berührt  
wurde und in der Lu�  oder am Boden vollständig die Torlinie überquert, 
ohne dass dabei ein Tor erzielt wurde.
Ausführung:
• Aus einem Eckstoß kann für die ausführende Mannscha�  ein Tor 

direkt erzielt werden.
• Der Ball wird in den Viertelkreis der am nächst gelegenen Ecke 

gelegt. Die Gegenspieler dürfen nicht näher als 5 Meter an den 
Ball herankommen, bevor er gespielt ist.

• Führt der Spieler nachdem er sich des Balles bemächtigt hat, 
nicht innerhalb von vier Sekunden den Eckstoß aus, wird der
gegnerischen Mannscha�  ein Torabwurf zugesprochen.

REGEL 15 • DER TORABWURF
Der Torabwurf ist eine Spielfortsetzung. Torabwurf wird gewährt, 
wenn der Ball zuletzt von einem Spieler der angreifenden Mannscha� 
berührt wurde und in der Lu�  oder am Boden vollständig die Torlinie 
überschreitet, ohne dass dabei ein Tor erzielt wurde.
Ausführung:
• Aus einem Torabwurf kann nicht direkt ein Tor erzielt werden.
•  Der Torabwurf wird vom Torwart von einem beliebigen Punkt

innerhalb des Strafraumes ausgeführt. Er kann über die 
Mittellinie erfolgen.

•  Gegner müssen außerhalb des Strafraumes sein. Der Ball ist im 
Spiel, wenn er direkt aus dem Strafraum heraus geworfen wurde.

•  Wenn der Torwart nicht innerhalb von vier Sekunden, nachdem 
er sich des Balles bemächtigt hat, den Torabwurf ausführt, 
wird ein indirekter Freistoß für die gegnerische Mannscha� 
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ausgesprochen, der auf der Strafraumlinie auszuführen ist, und 
zwar an dem Punkt auf dieser Linie, der dem Ort des Vergehens 
am nächsten liegt.

REGEL 16 • DAS TORWARTSPIEL
(Diese Regelung fi ndet erst ab den D-Junioren Anwendung)
• Wurde der Ball vom Torwart gespielt, darf dieser ihn in seiner 

eigenen Spielfeldhäl� e erst wieder spielen, wenn der Ball vom 
Gegner berührt wurde.

•  Der Torwart darf den Ball nicht nach einem Einkick seiner eigenen 
Mannscha�  mit der Hand aufnehmen.

•  Der Torwart darf den Ball nicht nach einem absichtlichen Zuspiel 
eines Mitspielers mit der Hand aufnehmen.

•  Der Torwart darf den Ball in der eigenen Spielfeldhäl� e nicht
länger als 4 Sekunden mit dem Fuß oder der Hand halten/spielen.

•  Er darf seinen Strafraum jederzeit verlassen.
•  Der Torwart darf den Ball nach Torabwurf in seiner eigenen

Spielfeldhäl� e erst wieder spielen, wenn ihn ein Gegenspieler
berührt hat.

• Vergehen gegen diese Bestimmungen werden immer mit einem 
indirekten Freistoß für den Gegner bestra� . (siehe auch indirekte 
Freistöße, Regel 9)

REGEL 17 • WIE EIN TOR ERZIELT WIRD
• Tore können von überall, auch aus der eigenen Häl� e heraus,

erzielt werden.
•  Aus einem Eckstoß kann für die ausführende Mannscha�  ein Tor 

direkt erzielt werden.
• Aus einem direktem Freistoß kann direkt ein Tor erzielt werden.
• Aus dem Anstoß heraus kann direkt kein Tor erzielt werden.
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•  Aus einem Einkick heraus, kann direkt kein Tor erzielt werden.
•  Aus einem Torabwurf kann direkt kein Tor erzielt werden.
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SPIELREGELN
HALLENFUSSBALL  



SPIELREGELN • HALLENFUSSBALL

52 WWW.LFVM-V.DE

Im Landesfußballverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. (nachfolgend 
LFV M.-V.) werden die Fußballspiele in der Halle unter anderem unter 
Beachtung der Fußballregeln des Deutschen Fußball-Bundes (DFB), 
der Spielordnung des LFV M.-V. und den nachfolgenden Spielregeln für
Hallenfußball des LFV M.-V. durchgeführt.
Alle off ziellen Wettbewerbe und Meisterscha� en im Landesverband 
sind nach Futsal-Regeln durchzuführen. Der LFV M.-V. empfi ehlt
daher, anderweitige Spiele und Turniere in der Halle ebenfalls nach 
dem Futsal-Regelement auszutragen. 

REGEL 1 • DAS SPIELFELD
Das Spielfeld richtet sich nach den Hallenmaßen, muss rechteckig sein 
und der Mindestnorm (40 x 20 Meter) entsprechen.
Die Torgröße kann 3 x 2 Meter bzw. 5 x 2 Meter betragen und wird in der
Ausschreibung des Veranstalters festgeschrieben.
Der Strafstoßpunkt ist 7 Meter (3 x 2 Meter Tore) oder 9 Meter (5 x 2 
Meter Tore) vom Mittelpunkt der Torlinie entfernt.
Der Torraum wird von der 6-Meter-Linie (Handballfeld) umgrenzt und 
ist gleichzeitig Strafraum.
Diese Regelung ist für beide Torgrößen anzuwenden. Nur in diesem 
Raum darf der Torwart den Ball mit der Hand spielen.

REGEL 2 • DER BALL
Wie für Großfeld und Kleinfeld (Größe und Gewicht). 
Das Spielen mit Hallenfußbällen ist zulässig.

REGEL 3 • ZAHL DER SPIELER
Eine Mannscha�  kann maximal aus 12 Spielern bestehen. Die Spie-
leranzahl, die sich gleichzeitig auf dem Spielfeld aufhalten darf, ist
abhängig von der Altersklasse.
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Bei Herren, Frauen, Mädchen, A-, B-, C- und D-Junioren ein Torwart und 
vier Feldspieler, bei E- und F-Junioren und jünger ein Torwart und fünf 
Feldspieler.
Das Auswechseln kann ohne Spielunterbrechung beliebig o�  und muss 
im Bereich der Mittellinie erfolgen.

REGEL 4 • AUSRÜSTUNG DER SPIELER
Wie Großfeld.
Es darf nur in Hallenschuhen ohne Stollen und Absätzen oder
Turnschuhen gespielt werden. Werden die Spiele auf Kunststoff belag 
ausgetragen, sind die teilnehmenden Mannscha� en vom Veranstalter
in der Ausschreibung davon in Kenntnis zu setzen, dass nur in
speziellen Hallen- oder Turnschuhen mit heller Sohle gespielt werden 
darf.

REGEL 5 • DER SCHIEDSRICHTER
Wie Großfeld.

REGEL 6 • DIE SCHIEDSRICHTER� ASSISTENTEN
Wie Großfeld. An Stelle der Schiedsrichterassistenten können Torrichter 
tätig sein.

REGEL 7 • DAUER DES SPIELS
Die Dauer der einzelnen Spiele wird durch die Ausschreibung
festgelegt. Bei einer Spielzeit bis 15 Minuten erfolgt kein Seitenwech-
sel.

REGEL 8 • FORTSETZUNG DES SPIELS
Wie Großfeld.
Die gegnerischen Spieler müssen sich beim Anstoß und bei allen Spiel-
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fortsetzungen mindestens 3 Meter vom Ball entfernt befi nden, bis der 
Ball im Spiel ist.

REGEL 9 • BALL IN UND AUS DEM SPIEL
Wie Großfeld.
Der Ball ist ebenfalls aus dem Spiel, wenn die Hallendecke oder
unterhalb der Decke angebrachte Gegenstände berührt werden. In 
solchen Fällen ist von der Stelle des Verstoßes das Spiel mit Freistoß 
fortzusetzen.

REGEL 10 • WIE EIN TOR ERZIELT WIRD
Wie Großfeld. 
Ausnahme: Tore können nur ab Mittellinie erzielt werden.

REGEL 11 • ABSEITS
Im Hallenfußball ist die Abseitsregel aufgehoben.

REGEL 12 • VERBOTENES SPIEL UND UNSPORTLICHES 
BETRAGEN
Wie Großfeld.

Es gelten nachfolgende Ergänzungen:
• Wechselfehler: Hat eine Mannscha�  mehr als die zulässige

Anzahl von Spielern auf dem Spielfeld, ist das Spiel zu
unterbrechen. Für die Dauer von zwei Minuten muss diese
Mannscha�  mit einem Spieler weniger als zulässig spielen. Der 
Spielführer kann bestimmen, welcher der auf dem Spielfeld
befi ndlichen Spieler die Strafzeit zu verbüßen hat. Die
Spielfortsetzung mit indirektem Freistoß erfolgt dort, wo sich der 
Ball bei der Spielunterbrechung befand.
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• Verwarnung: Eine Verwarnung wird durch die Gelbe Karte
angezeigt, die eine Zeitstrafe von zwei Minuten nach 
sich zieht. Begeht ein Spieler in einem Spiel ein zweites
verwarnungswürdiges Vergehen, so ist er mit der Roten Karte des 
Feldes zu verweisen.

• Feldverweis: Der Feldverweis ist mit der Roten Karte anzuzeigen. 
Nach zwei Minuten kann sich die betroff ene Mannscha�  wieder 
vervollständigen. Der herausgestellte Spieler ist automatisch für 
das nächste Hallenspiel gesperrt. Über den weiteren Einsatz des 
herausgestellten Spielers entscheidet die Turnierleitung. Werden 
mehrere Spieler einer Mannscha�  gleichzeitig mit einer Zeitstrafe 
bzw. Feldverweis belegt, so ist das Spiel mit mindestens drei 
Spielern (ein Torwart und zwei Feldspieler) fortzusetzen. Wird
davon ein weiterer Spieler mit einer Zeitstrafe bzw. einem
Feldverweis bestra� , so darf ein Auswechselspieler eingesetzt 
werden. Sind keine Auswechselspieler vorhanden, ist das Spiel
abzubrechen und mit 3:0 Toren bzw. dem besseren Torestand 
beim Abbruch sowie 3 Punkten für die gegnerische Mannscha�  
als gewonnen und mit dem gleichen Torestand (Minustore) für 
die den Spielabbruch verursachende Mannscha�  als verloren zu 
werten.

REGEL 13 • FREISTÖSSE
Wie Großfeld.
Im Hallenfußball sind alle Freistöße indirekt auszuführen.

REGEL 14 • STRAFSTOSS
Wie Großfeld.
Alle Spieler, außer der Schütze, müssen sich mindestens 3 Meter vom 
Ball entfernt aufhalten. Bei Entscheidungen zur Ermittlung des Siegers 
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durch Strafstoßschießen ist folgende Regelung zu beachten:
• Von jeder Mannscha�  führen drei Spieler, die sich am Ende des 

Spiels im Spiel befanden, das Strafstoßschießen durch.
• Ist dann noch kein Sieger ermittelt, führen je Mannscha� 

weitere Spieler, die sich am Ende des Spiels im Spiel befanden,
das Strafstoßschießen fort, bis ein Sieger ermittelt ist.

• Scheidet während des Strafstoßschießens einer der Spieler 
durch eine Verletzung oder eine „Rote Karte“ aus, muss sich die
gegnerische Mannscha�  ebenfalls um einen Spieler reduzieren. 
Die Entscheidung darüber triff t der Spielführer.

Bei der Strafstoßausführung befi nden sich die Spieler beider Mann-
scha� en, mit Ausnahme des Strafstoßschützen und des Torwartes, an 
der Mittellinie.

REGEL 15 • EINWURF
Der Einwurf ist im Hallenfußball durch Eindribbeln oder fl aches
Einstoßen zu ersetzen. Aus dem Eindribbeln oder Einstoßen darf kein 
direkter Torschuss erfolgen und direkt kein Tor erzielt werden. Im
Falle eines direkten Torschusses in, über oder neben das gegnerische 
Tor, ist auf Abstoß und in Richtung des eigenen Tores, auf Eckstoß zu
entscheiden.

REGEL 16 • ABSTOSS
Wie Großfeld.
Den Abstoß darf nur der Torwart durch Werfen, Rollen oder Stoßen mit 
dem Fuß ausführen. Kein gegnerischer Spieler darf sich im Torraum/
Strafraum aufhalten, bevor der Ball im Spiel ist. Der Gegner muss 
bis zur Abstoßausführung mindestens 3 Meter von der Torraum-/
Strafraumlinie entfernt bleiben.
Beim Abstoß darf der Ball die Mittellinie ohne vorherige Berührung 
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durch einen anderen Spieler nicht überschreiten, anderenfalls ist von 
dieser Stelle der Mittellinie ein Freistoß für die gegnerische Mannscha�  
zu geben.

REGEL 17 • ECKSTOSS
Wie Großfeld.

BESONDERE SPIELBESTIMMUNGEN
1.  Rückpassregel: Im Hallenfußball fi ndet die Rückpassregel wie auf 

dem Großfeld im Männer- und Frauenbereich und im Nachwuchs 
nur bei den A-/B-/C- und D-Junioren/-innen Anwendung.

2. Torwartspiel: Der Torwart kann seinen Torraum/Strafraum 
verlassen und im Spiel bis zur Mittellinie mitwirken. (Ausnahme: 
wenn er einen Strafstoß ausführt).    
Der Torwart darf aus dem Torraum/Strafraum heraus den Ball 
nicht über die Mittellinie spielen.    
Bei Verstoß gegen diese Regelung, ist auf Freistoß an der
Mittellinie für den Gegner zu entscheiden.

3. Turnierleitung: Die Entscheidungen der Turnierleitung sind
rechtskrä� ig und endgültig, soweit sie sich auf die jeweilige
Meisterscha� /Turnier beziehen.

4. Für die Vorbereitung von Meisterscha� en und Turniere ist die 
Spielordnung § 9 zu beachten.

5. Bei jeder Meisterscha� , jedem Turnier ist eine medizinische
Erstversorgung abzusichern.

6. Die gastronomische (bei Kinder- und Jugendturnieren 
alkoholfreie) Versorgung der Teilnehmer und Zuschauer ist zu
sichern.
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